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Nachruf
Prof Dr. Wolfgang Erz

*24.12.1936 t19 -8.1998

Prof. Dr. Wolfgang Erz,  geb . 24 .12.1936 in Danzig , gest . 19.8.1998 in Südafrika , stammte
aus der Schule von Prof. Herre in Kiel und promovierte dort 1963 mit der Arbeit
"Poputationsökologische Untersuchungen an der Avifauna zweier nordwestdeutscher Groß¬
städte , unter besonderer Berücksichtigung der populationsdynamischen Verhältnisse bei der
Amsel , Turdus m. merula  L " Die Arbeit erschien 1964 in der Zeitschrift für wissenschaftliche
Zoologie 170 : 1-111 . Nachdem Wolfgang Erz ein Jahr später die Prüfung für das Lehramt an
Höheren Schulen bestanden hatte , ging er als Stipendiat des DAAD und der Fritz-Thyssen-
Stiftung nach Rhodesien . Sein dortiges Zusatzstudium in Natur- und Landschaftsschutz be¬
endete er im November 1964 mit dem Diplom in "Wildlife Coservation ". 1966 kehrte er nach
Deutschland zurück und wurde wiss . Mitarbeiter bei der Nordrhein -Westfälischen Vogel¬
schutzwarte in Essen . Ende 1968 ging er an die Bundesanstalt für Vegetationskunde , Natur¬
schutz und Landschaftspflege , dem jetzigen Bundesamt für Naturschutz , wo er bis zu seinem
frühen Tode blieb. Diese Tätigkeit wurde nur unterbrochen durch seine Verpflichtung von
März 1970 bis Juni 1972 als Beauftragter der Bundesregierung für Naturschutz mit Sitz im
Bundeskanzleramt.

Wolfgang Erz war im Umgang kein leichter Partner , er war sehr kritisch, immer bereit ver¬
meintlich festgefügtes zu hinterfragen . Er rieb sich m. E. - ich kannte ihn seit seiner kieler Zeit
- viel zu viel auf , was seiner Gesundheit abträglich war . Es ist das Schicksal solcher Persön¬
lichkeiten , daß sie zu früh abtreten müssen . Er war ohne Zweifel eine imponierende Persön¬
lichkeit, dabei immer auch zu Scherzen und Wortgefechten bereit , und sich für das , was er
für richtig erkannte , einzusetzen.

In unseren Ornithologischen Mitteilungen  kam Wolfgang Erz mit eigenen Beiträgen oder Ge¬
meinschaftsbeiträgen 27mal zu Wort: Seine letzten zwei Beiträge erschienen 1975 , danach
war seine schriftstellerische Tätigkeit auf Naturschutzfragen konzentriert und in letzter Zeit
auf die Geschichte des Naturschutzes in Deutschland . Thiede
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